
Fahrscheinfreier Tag 
und andere Visionen der 
Kölner Verkehrsplanung

PODIUMSDISKUSSION



Über Erwartungen, Perspektiven und Visionen über den 
„Fahrscheinfreien Tag“ hinaus sprechen: 

Andrea Blome, Beigeordnete für Mobilität und Verkehrsinfrastruk-
tur der Stadt Köln; Jürgen Fenske, Vorstandsvorsitzende der Kölner 
Verkehrs-Betriebe (KVB); Thomas Hegenbarth, Sprecher der Rats-
gruppe BUNT im Rat der Stadt Köln; Thomas J. Mager, Verkehrs- 
ministerium Baden-Württemberg; Dr. Judith Kurte, Wirtschafts- 
und Verkehrsberatung (KE-Consult). Außerdem angefragt wurden 
Vertreterinnen/Vertreter vom VCD, der Initiative Agora Köln, Pro 
Bahn und aus dem Umweltdezernat.

Moderation: Dr. Ute Symanski, RADKOMM e.V. und DEINE FREUNDE 

Veranstalter: Ratsgruppe BUNT im Rat der Stadt Köln

Veranstaltungsort: Altes Pfandhaus, Kartäuserwall 20, 50678 Köln

Eintritt: frei

FAHRSCHEINFREIER TAG UND VISIONEN DER 
KÖLNER VERKEHRSPLANUNG

DIENSTAG, 29. MAI 2018
19:00-22:00 UHR

Einladung zur Podiumsdiskussion der Gruppe                
im Rat der Stadt Köln

Vor zwei Jahren hat der Rat der Stadt Köln durch unsere Initiative 
einen fahrscheinfreien Tag beschlossen. Dieser wird erstmalig am 
03. Juni dieses Jahres in einer deutschen Großstadt getestet. Die  
kostenfreie Nutzung des ÖPNV für alle Bürgerinnen und Bürger 
schien zuvor in Köln undenkbar. 

In den kommenden Jahrzehnten wird unsere Stadt um weitere 
200.000 Einwohnerinnen und Einwohner wachsen. Deshalb 
steht Köln vor gewaltigen Herausforderungen u. a. im Bereich des 
Personennahverkehrs. Noch in diesem Jahr wird über die neue Ost-
West-Achse entschieden. Zurzeit werden weitreichende Fahrver-
bote diskutiert und immer mehr autofreie Zonen werden in der 
Stadt geplant. Es ergeben sich viele Fragen, z. B., ob der Fahrrad-
verkehr nach dem Vorbild der fahrradfreundlichsten Stadt Europas, 
Kopenhagen, gefördert werden soll. Und vieles mehr ...

Was davon sind Luftblasen? Was sind echte Zukunftsperspektiven? 
Reichen die angekündigten Milliarden der Bundesregierung für den 
ÖPNV? Oder ist es Zeit für deutlich mehr?

Unterstützer und 
Kooperationspartner


